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VORBEDE.

-bür die Geschichte der Chemie, welche ich 1843 — 1847
veröffentlicht habe, hatte ich benutzt, was mir damals an
Quellen zugänglich und von historischen Berichten Anderer
bekannt war. Die seitdem verflossenen Jahre haben mir

für Vieles bessere oder vervollständigte Einsicht gebracht.
Auch für die dunkelste Partie der Geschichte der Chemie:
die früheste Zeit, in welcher die letztere in der Richtung
als Alchemie betrieben wurde, suchte ich eine solche zu
erlangen. Die Notizen, welche sich mir hierüber ansam¬
melten und zu Erörterungen einzelner Gegenstände grup-
pirten, vervollständigten sich mehr und mehr, und es scheint
mir nicht unnütz, sie in einigen Zusammenhang gebracht
als Beiträge zur Geschichte der Chemie zu veröffentlichen.

Die Ausarbeitung dieser Beiträge erstreckte sich über
längere Zeit, und sie war öfters unterbrochen. Der Mass¬
stab, nach welchem ich in den verschiedenen Zeiten die
Bearbeitung versuchte, war ein ungleicher. Die einzelnen
Aufsätze, welche ich mittheile, wurden keineswegs in der
Ordnung ausgearbeitet, in welcher ich sie schliesslich für
die Veröffentlichung zusammengestellt habe. Mehrere Auf¬
sätze sind später noch hinzugekommen, deren Ausarbeitung
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früher nicht beabsichtigt oder mir sehr ungewiss war. Das
Ganze zuletzt noch einmal umzuformen, war mir nicht mög¬
lich. Früher geschriebene Aufsätze musste ich in der An¬
lage so fortbestehen lassen, wie ich sie gearbeitet hatte, als
ich noch nicht wusste, ob oder dass ich andere mit ihnen
in Zusammenhang stehende Gegenstände auch noch bearbei¬
ten würde; sie erfuhren später Abänderungen und nament¬
lich Zusätze, durch welche sie manchmal etwas ungefüg
geworden sind. Es war auch nicht zu vermeiden, dass ich
mehrmals in einem Aufsatz auf Etwas in einem anderen

bereits Besprochenes noch einmal zurückkommen musste.
Diese Nachtheile, welche aus der Art der Entstehung dieser
Beiträge hervorgegangen sind, verkenneich nicht; sie werden
nicht aufgewogen dadurch, dass andererseits jetzt jeder Ab¬
schnitt eher Etwas für sich Geschlossenes ist, als wenn ich
in Einem Zuge der Darstellung einmal Gesagtes für Alles
Folgende als bekannt vorausgesetzt hätte.

Die Beiträge zur Geschichte der Chemie, welche ich
hier mittheile, sollen die Ansichten kennen lehren, welche
man über die früheste Betreibung der Chemie in der Rich¬
tung als Alchemie zu verschiedenen Zeiten gehabt hat, und
die ältesten Schriftsteller und Schriftstücke, welche uns be¬

kannt geworden und erhalten sind. Die Ansichten über den
Ursprung der Alchemie und frühe Beschäftigung mit der¬
selben sind sehr wechselnde gewesen, und manche in neue¬
rer Zeit noch festgehaltene oder ausgesprochene Ansicht
scheint mir nicht die richtige zu sein. Vieles hierauf Be¬
zügliche bleibt, so weit ich urtheilen kann, jetzt noch un¬
entschieden; ungleich öfter habe ich Zweifel an Behaup¬
tungen, die mit grosser Bestimmtheit ausgesprochen vorlie-
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gen und Glauben finden, darzulegen, als dass ich an der
Stelle der mir unrichtig erscheinenden Behauptungen andere
mit gleicher Bestimmtheit aufstellen könnte.

Uebrigens bleibt nicht etwa nur für die Zeit, deren
Besprechung die hier gebotenen Beiträge zunächst gewidmet
sind, auf dem Gebiete der Geschichte der Chemie Vieles
unsicher und manche jetzt noch wiederholte Behauptung
zu berichtigen oder anzuzweifeln, sondern auch für spätere
Jahrhunderte ist die Darstellung, wie diese Wissenschaft
sich entwickelte, in ähnlicher Weise erschwert. Welches
Dunkel schwebt noch über dem Verfasser der unter Ge¬
ber's Namen uns überlieferten Schriften, und wie Vieles
bleibt da noch in den immer wiederholten Angaben zu
berichtigen, auch nach dem, was in neuerer Zeit (The La-
boratory, No. 5, p. 71; London 1867) über diesen Gegen¬
stand bemerkt worden ist. Wie irrig erscheint die bis in
die neuere Zeit festgehaltene, auch von mir früher getheilt
gewesene Ansicht, dass den im 13ten Jahrhundert mit Che¬
mie und Alchemie practisch Beschäftigten auch Albertus
Magnus zuzuzählen sei, wenn längere Beschäftigung mit
den unzweifelhaft echten Schriften dieses Gelehrten die unter

seinem Namen in Umlauf gekommenen alchemistischen Trac-
tate mit Bestimmtheit als untergeschoben anerkennen lässt;
seine chemischen und alchemistischen Kenntnisse sind ent¬
schieden mehr die eines Vielbelesenen als die eines Labo¬

ranten. Welche Zweifel daran, ob die dem Raymundus
Lullus zugeschriebenen alchemistischen Werke wirklich
von ihm herrühren, sind in neuester Zeit wieder geltend
gemacht worden (Raimundo Lulio, juzgado por simismo-------,
por D. F. Weyler y Laviha; Palma 1866). Wie ungewiss
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ist noch, was den Ursprung und die Zusammengehörigkeit
der unter Basilius Valentinus' Namen uns zugekomme¬
nen chemischen Schriften betrifft, und so Vieles Andere
aus der Geschichte der Chemie bis zu der Zeit des Para-
celsus.

Dass ich für die Zeit, in welcher bei den Arabern und
dann bei den Abendländern die Chemie nur in der Rich¬
tung als Alchemie betrieben wurde, zu einer zusammen¬
hängenderen Darlegung dessen kommen werde, was ich
jetzt als sicherer nachweisbar und was als zweifelhaft be¬
trachte, ist mir kaum wahrscheinlich. Möge der vorliegende
Versuch, zur historischen Kenntniss der Alchemie in noch
früherer Zeit Etwas beizutragen, nachsichtige Aufnahme,
und in ihm enthaltenes Unrichtiges und Unsicheres Be¬
richtigung und Entscheidung finden.

Heidelberg, im October 1868.

Kp.
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